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In der welligen Grundmoräne ca. 1,2 km westlich von Schlicht und am Ostrand des Forst Feldberger Hütte liegt der "Faule See". Er ist an 
einen Graben angeschlossen. Inwieweit aber die Wasserstände des kleinen Sees noch von diesem Graben beeinfluß werden, müßte 
gesondert festgestellt werden. 

Der See fiel wohl zu keiner Zeit wirklich trocken. Auch auf älteren Karten ist stets eine Restwasserfläche eingetragen. Auch zum 
Kartierungszeitpunkt war die Senke weitgehend wasserbedeckt, wobei der Wasserstand über den Mittelständen lag. Auf der 
Wasseroberfläche lag großflächig eine Wasserlinsen-Schwimmdecke. 

Die übrigen Flächen wurden von Grauweiden-Gebüschen und einem Igelkolben-Kleinröhricht eingenommen.Das Weidengebüsch war 
größtenteils überstaut und somit nicht zugänglich. Es besteht aus  zahlreichen, wenig zusammenhängende Teilflächen. Im westlichen 
Randbereich kommen auch einige Erlen, Birken sowie etwas Schilf-Röhricht vor. 

Entlang des gesamten Ostrandes des Seebeckens wächst ein zum Teil breiter Saum mit hohen Bäumen (vor allem Eichen).  Entlang des 
westlichen Randes verläuft ein Feldweg. 

Der Wasserstand im See sollte auch zukünftig möglichst hoch gehalten werden. 
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Lemna minor Lemna trisulca Salix cinerea Sparganium erectum

Agrostis stolonifera Bidens cernua Carex elata Carex pseudocyperus
Cicuta virosa Cirsium arvense Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica Spirodela polyrhiza Typha latifolia
Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens


